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Kreuz und quer durch den Frühling
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Aufgoben
@ Auf dieser Seite sind Frühtingswörter

versteckt. Findest du sie?.:\ Schreibe die Wörter in dos Gitterrötsel,.
Schreibe in jedes Köstchen nur einen
Buchstoben.
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Klasse: Datum: Name:

Doppelte Mitlaute
Mitten in der Nacht

1 Seke die fehlenden doppelten Mitlaute in den Text ein.

Es ist miEs ist mi_en in der Nacht. Draußen tobt
ein Gewi er. Markus liest im Be lugt im Be '"0 

yH
ka nicht schlafen, weil es so laut ist. Er
hört den Do er und sieht die Blitze. Da

ko t seine Mu_er herein und schließt das Fenster.

Schon ist es viel ruhi get imZi er und Markus schläft ein.

2 Schreibe die Wörter, in die du Buchstaben eingesetzt hast.
Unterstreiche in jedern Wort den doppelten Mitlaut.(oö

t:J

,=
4t6

CIr
o

oö

I!
E(,
<f)
ag

(»

Cöo
o
e
o
O
o

3 Ordne die Wörter nach ihren Wortstämmen.
Unterstreiche in jedem Wort den doppetten Miüaut.

himm:

sonn:

fall:

derAbfall himmlisch die §onne
der Sonnenhut der Himmel

himmelblau der Unfall sonnig

die Himmelsrichtung der Zufall
fallen der Sonntag hinfallen
anhimmeln der Sonnenstrahl
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& Der doppette Mittout

C Finde die Reimwörter und schreibe sie ouf,

@ Prüfe, ob der erste Setbsttout tong oder kurz ktingt. Zeichne Punkt oder Strich
dorunter.

Fluss

FuP

Nuss

Richtig schreiben

Btott

sott

Rot

@ Wetches Wort reimt sich nicht?
Streiche es weg. tyfre

@ Wetche wörter mit
mm konnst du finden?
Schreibe sie ouf.

TQte

Hüte

Hütte

Fott

Schot

schmol

@ Doppett oder nicht? Setze die richtigen Mittoute ein.
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Richtig schreiben Der doppette Mittor, &
Der doppelte Mitlout

bleibt im Wortstomm.

@ Setze dos Wort F,ltv richtig ein.

@ Setze dos Wort F@-!" richtig ein.
l0

/ 11/-\ün.

@ Bitde die Mehrzoht der Substontive.

@ Troge die verwondten Wörter ein.
Achtung! Ein Wort gehört nicht zur Wortfomitie!
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Der Körperbqu der Amset

qK rr@

Fuß mit Krolten - Schwq nz - Flüget - Schnobet - Auge - Brust

Aufgoben
# Lies die Wörter.

Ordne die Begriffe dem Vogetbitd richtig zu.



&Wörter mit ng

Dos ist komisch

Rehe singen.

Gtocken springen.

Vöget ktingen.

K
Richtig schreiben

C Schreibe diese Sötze richtig ouf und unterstreiche die Wörter mit ng.

t)
la

Die Wortstömme verwondter Wörter werden oft gteich geschr,i

die Jungen - jung

@SetzedieverwondtenWörterimmerineinHousein.m
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@ Umkreise die Wortstömme der Wörter in der Tobette.

@ Schreibe zusommengesetzte Wörter ouf.

Finger@@ Ansstm:
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Der tottpotschlge Osterhose (1)

Es wor einmot ein kteiner, tottpotschiger Osterhose. Dem fiet beim
Ostereiermolen immerzu der Pinsel hin oder er tupfte mit der Nose oder mit
den Ohren in die Forbe.
So hotte er schtießlich eine rote Nose, ein gelbes und ein grünes Ohr, ein
bloues und ein weißes Bein und ein viotettes Puschelschwönzchen.
Alte onderen Osterhosen lochten, wenn sie ihn sohen: ,,Hohoho, du host jo
eine gonz rote Nose" und: ,,Hohoho, du hsst jo ein gelbes Ohr" und so weiter.
Zum Schtuss fiel ihm der gonze Forbtopf um und ouf dem Boden gob es eine
große Pfütze. ,,Ach du tiebe Zeill'n, rief der kleine Osterhose. Und dobei stieß
er ctu§ Versehen sn den Tisch und olle Eier, die er schon ongemott hotte und
ouch die onderen, die er noch nicht ongemott hotte, fielen hinunter in die
bunte Pfütze. Es wor noch ein Glück, doss sie nicht koputtgingen, denn der
Wotdboden wor weich vom Moos und von den Grösern. Wieder lochten die
onderen Hosen über den srmen kteinen Tottpotsch und der weinte eine Zeit
long.
Aber ots er onfing, die Eier wieder in den Korb einzusommetn, do soh er,
doss sie in der bunten Forbpfütze gonz wunderschön geworden woren.
Auf monche Eier hotten sich kLeine Gräser und Btumen getegt, und sn diesen
Stetten wc,ren sie weiß geblieben, während sie sonst gqnz bunt wie ein
Regenbogen oussohen"
Ats die onderen Hosen sohen, wie schön die Eier des kteinen ToLtpotsches
geworden wsren, do hörten sie schnett ouf zu tochen und wurden gonz sti[[.
Auch die Kinder hoben nochher zu Ostern om liebsten die schönen, bunten
Eier des tottpotschigen Osterhosen gegessen. Ats die Kinder seine Eier im
Wotd suchten und sich über die besonders schönen Regenbogenforben und
die Gräser und Btumen dorouf freuten, do hot der kleine, tottpotschige
Osterhose hinter einem Busch gesessen und zugeschout und hot ganz teise
gelocht.

ous: ,Dos Pferd Huppdiwupp" von Heinrich Honnover@ Reinbek 19?2/2OA2.

Aufgoben
# Lies die Geschichte.

b Mote den tottpotschigen Osterhosen ouf dem
Arbeitsbtott in den Forben ous, mit denen er in
der Geschichte beschrieben ist.

26



$1r*'n-

Der tottpotschlge Osterhose (2)
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